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28. Jahrgang - Nr. 04/2017 vom 5. Mai 2017

140 Jahre Freiwillige Feuerwehr Rodewisch

FFW in den 60er JahrenFeuerwehr um 1927

Im Jahr 1877 entschlossen sich einige Männer unseres ortsansässigen Turn-
vereines, der ständigen Gefahr durch Brände in der Stadt den Kampf anzu-
sagen. Dies war die Geburtsstunde der Freiwilligen Feuerwehr Rodewisch. 
2017 feiern wie daher das 140-jährige Bestehen unserer Feuerwehr.
Gemeinsam mit den Bürgern unserer Stadt wollen wir dieses Fest begehen. 
Dazu laden wir alle Interessierten am 20. Mai 2017 ab 11.00 Uhr zu einem Tag 
der offenen Tür ein. In unserem und rund um das Gerätehaus werden dem 
Besucher Informationen zur Geschichte unserer Feuerwehr und zur Entwick-

lung des Feuerlöschwesens vermittelt. Neben der Besichtigung von alter und 
neuer Technik werden die Mitglieder der Jugendfeuerwehr um 15.00 Uhr ihr 
Können bei einer Schauübung unter Beweis stellen.
Insbesondere für Kinder werden verschiedene Möglichkeiten bereitgehalten, 
sich selbst zu betätigen. Alle Veranstaltungen finden im Gerätehaus der Frei-
willigen Feuerwehr Rodewisch und den angrenzenden Flächen statt.
Für das leibliche Wohl sorgt unser Feuerwehrförderverein Rodewisch e.V.

Christian Wetzig, Wehrleiter

Anzeige Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
Mai 2017

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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. . . und alles Gute aus der 
Park-Apotheke

05.05.	 Ralf Badstübner	 70
09.05.	 Frank Kunze	 70
12.05.	C hrista Ebert	 90
12.05.	W alter Schreiter	 80	
17.05.	 Peter Zergiebel	 70	
18.05.	D ieter Lorenz	 75
21.05.	 Renate Hertenstein	 70
21.05.	G erta Kopp	 85	
24.05.	E rhard Hummel	 75	
31.05.	G erhard Frank	 70

Röthenbach
13.05.	D ora Ehrler	 95	
23.05.	H ans-Dieter Seifart	 70	
30.05.	G isela Trommer	 75

Rützengrün
16.05.	H einz Noack	 80	
23.05.	 Michael Simon	 70	
		

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

13.05.2017 dem Ehepaar Klaus und 
Heidemarie Schädlich,

dem Ehepaar Christoph und Ingrid 
Seifert

und dem Ehepaar Gerd und Barbara 
Wallbruch.

Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich

am 18.05.2017 dem Ehepaar Gerald 
und Erika Röder.

Alle Paare sind wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Vorführungen 
im  Mai 2017 im 
Planetarium:
Freitag, 05.05. - 19.00 Uhr  	
Die Wunderwelt der Teleskope

Samstag, 06.05. - 20.00 Uhr	
Konzert „Rojazz“ in Sternwarte

Sonntag, 07.05. - 10.30 Uhr  	
Thomas fliegt zu den Sternen
14.30 Uhr Fantastisches Weltall

Mittwoch, 10.05. - 14.30 Uhr	
Fantastisches Weltall

Freitag, 12.05. - 19.00 Uhr	
Die Wunderwelt der Teleskope

Sonntag, 14.05. - 10.30 Uhr	
Peterchens Mondfahrt      
14.30 Uhr Fantastisches Weltall

Mittwoch, 17.05. - 14.30 Uhr 	
Fantastisches Weltall

Freitag, 19.05. - 19.00 Uhr  	
Die Wunderwelt der Teleskope

Sonntag, 21.05. - 10.30 Uhr	
Ein Sternbild für Flappi
14.30 Uhr Fantastisches Weltall

Mittwoch, 24.05. - 14.30 Uhr
Fantastisches Weltall

Freitag, 26.05. - 19.00 Uhr  	
Die Wunderwelt der Teleskope

Sonntag, 28.05. - 10.30 Uhr	
Thomas fliegt zu den Sternen
14.30 Uhr Fantastisches Weltall

Mittwoch, 31.05. - 14.30 Uhr 	
Fantastisches Weltall

Veranstaltungen im Ratskellersaal
Sonntag, 7. Mai, 17.00 Uhr, Frühlingskonzert 
mit der Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach; 
Solist: Adam Sanchez (Tenor)

Samstag, 13. Mai, 15.00 Uhr, Muttertag 
im Schäferstadl mit Stargast Angela Wiedl

Sonntag, 28. Mai, 17.00 Uhr, Galakonzert 
mit Gunther Emmerlich und Corinna Ruba

Sonntag, 7. Mai,  15 Uhr Musikantentreffen
Mitwirkende:	Jugendblasorchester Auerbach
	B laskapelle der FFW Röthenbach
	O riginal Rodewischer Musikanten

Samstag/Sonntag, 21./22. Mai, 12 Uhr 
Street Food Festival Vogtland

Pfingstmontag, 5. Juni, 15 Uhr 
Musikantentreffen
Mitwirkende:	Straßberger Musikanten
	O riginal Rodewischer Musikanten

Veranstaltungen auf der Schloßinsel Rodewisch

Sportveranstaltungen in 
der Göltzschtalhalle
Gewichtheben
Samstag, 20.05., Rudolf-Hüllebrand-
Gedächtnisturnier

Judo
Samstag, 27.05., Landesmeisterschaft 
U15

Auf zum Kindertag
Am 1.6.2017 von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr 

auf der Schlossinsel‚ Rodewisch!
Gewerbetreibende aus Rodewisch und 

Auerbach holen den
Kindertag unter dem: Motto
„Kinder sind unsere Zukunft“
Zurück auf die Schlossinsel.

Jedes Kind erhält ein Paar Wiener, ein 
Getränk und 1 x Zuckerwatte gratis!
Des Weiteren gibt es eine Hüpfburg, 

Streichelzoo, Torwandschießen, 
Kinderschminken, Ponyreiten, Bobbycar-

Rennen u.v.m.

Da wir den Kindertag auch zukünftig auf 
der Schlossinsel feiern möchten, bitten 

wir Sie alle um Ihre Unterstützung.
Spendenkonto des Gewerbevereins 

Rodewisch, 
IBAN: DE91 8705 8000 0101 0224 17

BIC: WELADED1PLX bei der Sparkasse 
Vogtland, Verwendungszweck: Kindertag

Information der Jagdgenossenschaft
Rützengrün / Schnarrtanne
Die  Mitgliedervollversammlung der Jagdgenossenschaft Rützengrün / Schnarr-
tanne hat zur Mitgliedervollversammlung am 6.4.2017 den neuen Vorsitzenden,
		H  errn Danny Falke
		  Am Anger 3a, 08228 Rodewisch
		H  dy. Nr.: 	 0172 371 77 13, Tel.: 03744 35 17 629
		E  -Mail: jgrs@freenet.de,	
bis zur Neuwahl 2018, gewählt. 

Gem. der Satzung der JG wird der Vorstand für 6 Jahre gewählt. Dass bedeu-
tet, dass im April 2018 neue Vorstandswahlen anstehen. Dazu fordern wir 
alle Mitglieder auf, geeignete Genossenschaftsmitglieder vorzuschlagen oder 
sich selbst zu bewerben.
Die Bewerbungen sind bis spätestens 29.09.2017, bei Herrn Falke oder Frau 
Mietzke, Stadtverwaltung Rodewisch, mündlich oder schriftlich anzumelden.

Falke, Vorsitzender
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Termine für die Schadstoffentsorgung
Rützengrün:	16.05.2017, 13.00 - 13.30 Uhr, Buswendeschleife
Rodewisch: 	 16.05.2017, 	13.45 - 14.45 Uhr, Randsiedlung (Bushaltestelle)
                          	 15.00 - 15.45 Uhr, VSTR, LKW-Parkplatz
                          	 16.00 - 17.00 Uhr, Am Anger

Ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
Inkrafttreten der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3  
„Obergöltzsch/ Rützengrüner Straße“
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat am 23.02.2017 in öffentlicher Sitzung die 3. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 „Obergöltzsch/Rützengrüner Straße“ als Satzung beschlossen. 
Der Beschluss wird hiermit gemäß BauGB ortsüblich bekannt gemacht. 
Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Obergöltzsch/Rützengrüner Straße“ tritt mit 
dieser ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft.
Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Obergöltzsch/Rützengrüner Straße“
kann einschließlich seiner Begründung bei der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner 
Str. 32, 08228 Rodewisch im Bauamt während der üblichen Dienststunden: 
Montag  	  8.00 - 12.00 Uhr, 
Dienstag	  8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr, 
Donnerstag	  8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr, 
Freitag 	  8.00 - 12.00 Uhr	

eingesehen werden.
Jedermann kann die Satzung einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 - 3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind 
gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Rodewisch, Wernesgrüner Str. 
32, 08228 Rodewisch geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sach-
verhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Ent-
schädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnach-
teile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und des 
§ 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag 
nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen. 

Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekom-
men sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekannt-

machung der Satzung verletzt worden sind,
3. �der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 

widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder
b) �die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

Rodewisch den 23.03.2017

Kerstin Schöniger (Bürgermeisterin)

Bekanntmachung 
der Landesdirektion Sachsen über die Einleitung des Enteignungs-
verfahrens und die Durchführung der mündlichen Verhandlung für 
das Flurstück 151 der Gemarkung Rodewisch Gz.: C15-0523/17/10 
vom 05.05.2017
Mit Schreiben vom 19. Mai 2016 hat die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Freistaat Sachsen, dieser vertreten durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Nie-
derlassung Plauen, bei der Enteignungsbehörde der Landesdirektion Sachsen die Enteig-
nung des Flurstücks 151 der Gemarkung Rodewisch, Grundbuch von Rodewisch, Blatt 490, 
des Amtsgerichtes Auerbach, mit einer Fläche von 1.010 m2 beantragt. 
Das Flurstück wird zur Umsetzung der Baumaßnahme „Bundesstraße B 169 Ortumgehung 
Göltzschtal zwischen Falkenstein und Rodewisch von Netzknoten 5440 088 Station 0,166 
bis Netzknoten 5440 115 Station 0,995“ benötigt. Eigentümer des Grundstückes ist laut 
Grundbuchauszug Herr Thomas Preiß.
Das Enteignungsverfahren wird mit der Anberaumung eines Termins zur mündlichen Ver-
handlung eingeleitet, § 19 Absatz 5 Bundesfernstraßengesetz (FStrG), § 5 Absatz 3 Satz 1 
Sächsisches Enteignungs- und Entschädigungsgesetz (SächsEntEG) in Verbindung mit § 
108 Absatz 1 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB). 
Der Termin zur mündlichen Verhandlung wird festgesetzt auf Mittwoch, den 7. Juni 
2017, 9.30 Uhr in der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Chemnitz, Altchemnitzer 
Straße 41, 09120 Chemnitz Zimmer 316. Zu dieser Verhandlung werden die Beteiligten 
hiermit geladen. Alle Beteiligten werden aufgefordert, etwaige Einwendungen gegen den 
Enteignungsantrag möglichst vor der mündlichen Verhandlung bei der Enteignungsbehör-
de unter o. g. Anschrift schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift zu erklären bzw. ihre 
Rechte spätestens in der mündlichen Verhandlung wahrzunehmen. 
Zu den Beteiligten im Sinne des § 19 Absatz 5 FStrG, § 5 Absatz 3 Satz 1 SächsEntEG in 
Verbindung mit § 106 Absatz 1 Nummer 1 bis 5 BauGB zählen
1. der Antragsteller,
2. �der Eigentümer und diejenigen, für die ein Recht an dem Grundstück oder an einem 

das Grundstück belastenden Recht im Grundbuch eingetragen oder durch Eintragung 
gesichert ist,

3. �Inhaber eines nicht im Grundbuch eingetragenen Rechts an dem Grundstück oder an 
einem das Grundstück belastenden Recht, eines Anspruchs mit dem Recht auf Befrie-
digung aus dem Grundstück oder eines persönlichen Rechts, das zum Erwerb, zum Be-
sitz oder zur Nutzung des Grundstücks berechtigt oder die Benutzung des Grundstücks 
beschränkt,

4. �wenn Ersatzland bereitgestellt wird, der Eigentümer und die Inhaber der in den Num-
mern 2 und 3 genannten Rechte hinsichtlich des Ersatzlands,

5. �die Eigentümer der Grundstücke, die durch eine Enteignung nach § 91 BauGB betroffen 
werden.

Die in Nummer 3 genannten Personen werden zu dem Zeitpunkt Beteiligte, in dem die 
Anmeldung ihres Rechts bei der Enteignungsbehörde der Landesdirektion Sachsen zugeht. 
Die Anmeldung kann spätestens bis zum Schluss der mündlichen Verhandlung durch die 
Beteiligten erfolgen. 
Sofern beabsichtigt ist, sich durch einen Verfahrensbevollmächtigten vertreten zu lassen, 
ist dessen schriftliche Vollmacht bis zum Ende der mündlichen Verhandlung vorzulegen. 
Die Enteignungsbehörde hat auf eine Einigung zwischen den Beteiligten hinzuwirken, § 19 
Absatz 5 FStrG, § 5 Absatz 3 Satz 1 SächsEntEG in Verbindung mit § 110 Absatz 1 BauGB. 
Im Falle einer Einigung haben Bevollmächtigte eines Eigentümers ihre Bevollmächtigung 
durch eine öffentlich beglaubigte Urkunde nachzuweisen (§ 19 Absatz 5 FStrG, § 5 Absatz 
3 Satz 1 SächsEntEG in Verbindung mit § 110 Absatz 2 Satz 4 BauGB).
Es wird darauf hingewiesen, dass auch bei Nichterscheinen über den Antrag auf Enteig-
nung und andere im Verfahren zu erledigende Anträge entschieden werden kann. 
Nach § 109 Absatz 1 BauGB bedürfen kraft Gesetzes von dieser Bekanntmachung an die 
in § 51 BauGB bezeichneten Rechtsvorgänge, Vorhaben und Teilungen der schriftlichen 
Genehmigung der Enteignungsbehörde.
Der Enteignungsantrag mit den ihm beigefügten Unterlagen kann bei der Enteignungs-
behörde der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Chemnitz, Zimmer 303, Altchemnitzer 
Straße 41, 09120 Chemnitz, während der Dienststunden Montag und Mittwoch von 9 Uhr 
bis 12 Uhr sowie von 13 Uhr bis 15 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 9 Uhr bis 12 Uhr 
sowie von 13 Uhr bis 18 Uhr und Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr eingesehen werden. Die 
vorherige Vereinbarung eines Termins wird empfohlen.
Die Bekanntmachung ist auch auf der Internetseite der Landesdirektion Sachsen unter 
http://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung unter der Rubrik Enteignungsverfahren ein-
sehbar.“

Chemnitz, den 12. April 2017

Landesdirektion Sachsen                   Martin Rossmanith, Referatsleiter Recht
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E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S

Dank der Firma Kuhnert von den Schülern der Pesta
Pünktlich zum Osterfest unterstützt 
die Firma Kuhnert aus Rothenkirchen 
das Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gym-
nasium mit Bastelmaterialien. Damit 
können die Schüler im Schulclub 
nach einem anstrengenden Schultag 
die zum Beginn der Arbeitsgemein-
schaften oder der Abfahrt des Schul-
busses in einer schülerfreundlichen 
Atmosphäre Ruhe finden und somit 
die Zeit sinnvoll nutzen. Sie bauen 
und fertigen tolle Artikel. Jedes Werk 
ist einzigartig und somit ein Unikat. 

Alle freuen sich über ihr Ergebnis 
und die gute Zusammenarbeit. Gibt 
es noch Schüler die Interesse haben, 
so sagen wir, schaut gern vorbei und 
macht mit!

Die Schüler und Schulclubleitung sprechen der Drechslerei Kuhnert
ein herzliches Dankeschön aus.

Das Polizeiorchester Sachsen musizierte am 26. April für die Schüler der Schiller-Grund-
schule in der Göltzschtalhalle. Kindgerecht wurden den Schülern Filmmusiken präsentiert. 
Höhepunkt war der Auftritt des Polizeimaskottchens Poldi, mit dem sich alle Klassen im 
Anschluss an die Veranstaltung fotografieren ließen.

Information zu Hochwasserbaumaßnahme Göltzsch/
Uferstraße Rodewisch
Jeden 1. Donnerstag im Monat zwischen 11.00 Uhr und 11.30 Uhr stehen die 
Verantwortlichen der Baumaßnahme den betroffenen Anliegern der Ufer-
straße für Fragen zur Baumaßnahme am Parkplatz bei der Bäckerei Seidel 
zur Verfügung.
Dringende Anliegen, welche keinen Aufschub dulden, können nach wie vor 
dem Polier vor Ort angetragen werden.

Nichtöffentliche 
Sitzung des Stadtrates 
am 23.03.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. SR/20/2017
Liegenschaftsangelegenheiten

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 03.04.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. TA/12/2017
Der Technische Ausschuss stimmt 
dem Antrag auf Vorbescheid zur Er-
richtung eines Anbaues an das beste-
hende Wohnhaus Otto-Pfeifer-Stra-
ße, Flurstück Nr. 946 b der Gemar-
kung Rodewisch zu und bestätigt die 
bauplanungsrechtliche Zulässigkeit. 
Das Einvernehmen der Gemeinde 
wird gemäß § 36 nach § 34 BauGB 
erteilt.

Beschluss-Nr. TA/13/2017
Der Technische Ausschuss be-
schließt, die Planungsleistungen 
für den grundhaften Ausbau der 
Niederauerbacher Straße auf der 
Grundlage des § 47 HOAI - Verkehrs-
anlagen, vorerst die Leistungsphasen 
1 bis 4 einschließlich Vermessung an 
die Projekta Ingenieurgesellschaft für 
Tiefbautechnik mbH Auerbach zu 
vergeben.

Beschluss-Nr. TA/14/2017
Der Technische Ausschuss be-
schließt, die Planungsleistungen für 
den grundhaften Ausbau des Wohn-
weges Lindenstraße im Rahmen der 
EFRE-Maßnahme „Mobilitätsachse 
2.22-Parkallee Gendarmeriesied-
lung“ an das Ingenieurbüro Pfaff, 
Falkenstein, als Mitglied der Bieter-
gemeinschaft mit dem Büro Heinisch 
Landschaftsarchitekten zu vergeben.

Beschluss-Nr. TA/15/2017
Der Technische Ausschuss empfiehlt 
dem Stadtrat für den Bebauungsplan 
Nr. 33 „Poetenwiese“ folgende Ände-
rungen aufzunehmen:
1. �Als Dachformen sind Satteldächer 

mit einer Dachneigung von 35° - 
45° zulässig.

2. �Es wird empfohlen, eine Traufhöhe 
festzusetzen.

Beschluss-Nr. TA/16/2017
Der Technische Ausschuss stimmt 
dem Antrag auf Errichtung eines An-
baus am Wohnhaus, Schloßstr. auf 
den Fl.-Nr. 593, 591/25 der Gemar-
kung Rodewisch zu. Das Einverneh-
men der Gemeinde wird gemäß § 36 
nach § 34 BauGB erteilt.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 27.04.2017
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. SR/21/2017
Der Stadtrat beauftragt die Bürger-
meisterin zur Unterzeichnung der 
Lizenzvereinbarung mit dem Tou-
rismusverband Vogtland e.V. über 
die Verwendung der erweiterten 
Dachmarke VOGTLAND - Kommune 
durch die Stadt Rodewisch.

Beschluss-Nr. SR/22/2017
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch 
bewilligt für folgende eingereichte 
Projekte einen Zuschuss aus dem Ju-
gendfonds der Stadt Rodewisch:
1. Projekt Nr. 1 (Fotoworkshop) 
2. Projekt Nr. 2 (Indoor Gardening) 
3. �Projekt Nr. 3 (Mountainbike  

Workshop) 
4. �Projekt Nr. 4 (Rodewischer  

Sporttag) 
5. Projekt Nr. 5 (unser Jugendhaus 
soll schöner werden) 

Beschluss-Nr. SR/23/2017
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf der 
noch zu vermessenden Teilflächen 
des Flurstücks-Nr. 596/30 der Ge-
markung Rodewisch mit einer Größe 
von ca. 7.264 m2 zu.

Beschluss-Nr. SR/24/2017
Der Stadtrat beschließt, den Zu-
schlag für die Leistung Abbruch der 
Siloanlagen der ehemaligen Jungrin-
deraufzucht, Hauptstraße 1A im OT 
Rützengrün, an die Firma Lengen-
felder Recycling und Abbruch GmbH 
Lengenfeld zu erteilen. 
Die Finanzierung erfolgt im Rahmen 
des Landesprogramms Brachflä-
chenrevitalisierung.

Beschluss-Nr. SR/25/2017
Der Stadtrat beschließt, die Pla-
nungsleistungen für die Teilobjekte:
- �Abbruch und Neubau der Brücke 

über die Göltzsch im Zuge der Par-
kallee (Rißbrücke)

- �Neugestaltung der Parkallee zwi-
schen Parkstraße und Lindenstraße 
der EFRE-Maßnahmen „E-Mobi-
litätsachse 2.22 - Parkallee - Gen-
darmeriesiedlung“ und die Planung 
für den Rad- und Scooterweg 2.22 - 
Rodewisch - Zentrum zwischen Par-
kallee und Dr.-Goerdeler-Straße an 
das Büro für Landschaftsgestaltung 
Wolfgang Kümmerling, Auerbach, 
zu vergeben.

Beschluss-Nr. SR/26/2017
Der Stadtrat beschließt, den Tech-
nischen Ausschuss zu ermächtigen, 
die Bauleistungen für die Maßnahme 
„grundhafter Ausbau der Burgstraße 
in Rodewisch“ mit einem Auftrags-
wert über der Zuständigkeitsgrenze 

von 40.000,00 E aus terminlichen 
Gründen zu vergeben.

Beschluss-Nr. SR/27/2017
Der Stadtrat beschließt, die Baulei-
stungen für den 1. BA b Neues Zen-

trum/Postplatz an die Vogtländische 
Straßen-, Tief- und Rohrleitungsbau 
GmbH Rodewisch (VSTR) zu verge-
ben.

Anzeige
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Radeln am Sonntag nach dem Män-
nertag ist für viele bereits zur Tra-
dition geworden. Die Hauptstrecke 
von 40 km verläuft ab Mühlwand 
(1) über Limbach, Pfaffengrün, 
Hartmannsgrün, Perlas, Buch, Re-
besgrün, Trollpark (4) in Rodewisch 
entlang der Göltzsch von Rodewisch 
über Lengenfeld zurück nach Mühl-
wand. Diese Strecke wird sich wohl 
nicht jeder zutrauen. Es sind deshalb 
zwei „Abkürzungen“ eingebaut. Je 
nach Kraft, Lust und Laune kann 
man sich für die 18 km lange Stre-
cke Abzweig Hartmannsgrün bzw. 
Weißensand oder für die sich in den 
letzten Jahren bewährte Strecke von 
26 km Länge, Abzweige Buch und 
Lengenfeld, entscheiden. Kinder und 
Sportler, die gar keine Steigungen 
mögen, können die ausgebaute alte 
Bahntrasse zwischen Mühlwand (1) 
und Lengenfeld nutzen. Hin und zu-
rück sind es auch 14 km. Alle Stre-
cken sind ausgeschildert.

Verpflegungspunkte 
Verpflegungspunkte sind am Alaun-
werk in Mühlwand (1) und in der 
Gaststätte Buch (3) eingerichtet. Hier 
befinden sich auch die Stempelstel-
len sowie zusätzlich am Schulland-
heim „Am Schäferstein“ (2) in Lim-
bach (besetzt bis 11.30 Uhr) und im 
Trollpark (4) in Rodewisch.
Die Strecken sind nicht für Renn-
räder geeignet. Die Teilnahme am 
Göltzschtalradlertag ist kostenlos 
und auf eigenes Risiko. Während 

15. Göltzschtalradlertag 				  
28. Mai 2017, Start 10.00 Uhr am Alaunwerk Mühlwand

der gesamten Veranstaltung gilt die 
StVO. Jegliche Haftungsansprüche 
gegen den Veranstalter werden aus-
geschlossen.
Veranstalter sind die Städte Reichen-
bach, Lengenfeld, Rodewisch, Au-
erbach, Netzschkau, die Gemeinde 
Limbach und der Vogtlandkreis.
Unterstützt wird die Veranstaltung 
vom Freizeitpark Plohn, der Stern-
quellbrauerei Vogtland, dem Verein 
Tropfsteingrotte Alaunwerk Mühl-
wand-Reichenbach e.V. und dem 
Schullandheim „Am Schäferstein“ in 
Limbach.
Wir laden Sie herzlich ein, an diesem 
Tag durch‘s landschaftlich idyllisch 
gelegene Nördliche Vogtland zu ra-
deln.  
Auch dieses Jahr werden wieder 
Preise verlost
So wird der Familienpreis, bestehend 
aus Freikarten für den Freizeitpark 
Plohn, mit 200 Euro Taschengeld 
vergeben. 
Weiterhin werden je 100 Euro für 
zwei Herren, zwei Damen und zwei 
Kinder bis 14 Jahre verlost. 
Familien müssen sich entscheiden, 
ob sie an der Verlosung des Famili-
enpreises oder an der Verlosung von 
Einzelpreisen teilnehmen möchten. 
Die Verlosung wird auf ca. 14.00 Uhr 
am Alaunwerk angesetzt. Die Veran-
stalter weisen darauf hin, dass nur 
bei der Preisverleihung anwesende 
Radfahrer berechtigt sind, Preise zu 
erhalten.

Der Heimatverein Rützengrün e.V. hat 
am 14.04.2017 alle Kinder des Ortes 
mit Eltern und Großeltern zum „1. Os-
tereiersuchen“ auf den Spielplatz in 
Rützengrün eingeladen. Um 10.00 Uhr 
waren bereits viele aufgeregte Kinder 
vor Ort und haben gespannt auf den 
Osterhasen gewartet. Gegen 10.30 Uhr 
war es soweit. Gemeinsam mit dem 
Osterhasen wurde das große Suchen 
eröffnet.  Er versteckte viele bunte Eier, 
Schokolade, Süßigkeiten und kleine 
Überraschungen. Die Eltern ließen es 
sich derweil bei Kaffee, Kuchen und 

Ostereiersuchen in Rützengrün
Speckfettbemm gut gehen. 
Weitere Attraktionen wa-
ren das Kinderschminken, die 
Bastel- und die Malecke. Dort konnten 
u.a. die Kinder Eier färben und Oster-
hasenohren basteln. Die anwesenden 
Mitglieder des Heimatvereins waren 
angenehm überrascht und erfreut, dass 
so viele Kinder und Eltern den Weg zum 
Spielplatz gefunden haben. Im nächsten 
Jahr werden wir dieses Event bestimmt 
wiederholen. Vielleicht wird es zu einer 
weiteren Tradition im Ort. Vielen Dank 
an alle Mitwirkenden.

Anzeige

Anzeige
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Liebe Rodewischer, 
schon wieder ist ein Monat ver-
gangen und wir alle warten sehn-
süchtig auf den Frühling - wo er sich 
nur versteckt? Apropos - bei uns 
im Kindergarten kam wieder der 
wahre und echte Hase - er saß und 
mümmelte vor sich hin. Alle Kinder 
saßen gespannt und erlebten eine 
Mitmachgeschichte, in der unsere 
Wackelzähne fleißig mitspielten. Und 
eiderdaus - da waren viele kleine 
Osterüberraschungen versteckt...na 
und jetzt sind unsere Wackelzähne 
schon mächtig aufgeregt, denn es 
dauert gar nicht mehr lange bis zu 
unserem Zuckertütenfest und un-
serem Ausflug nach Grünheide.
In den anderen Gruppen überlegen 
sich die Kinder mit ihren Erziehern, 

wie sie ihre Mamas zum Muttertag 
überraschen können .... vielleicht mit 
einem Schmunzelstein oder einem 
Verwöhnnachmittag???? ... ich verrate 
es euch nicht!
Unsere Papas sollen aber auch nicht 
zu kurz kommen, deshalb veran-
staltet unser Bummi ein Papa-Kind-
Sportfest am 13.05.2017 im Stadion 
Rodewisch. Papa und Kind(er) bilden 
ein Team, die verschiedene Stationen 
absolvieren und dabei viel Spaß ha-
ben werden ... und die Mamas berei-
ten leckere Salate und werden für die 
Sportteams grillen - nun wollen wir 
nicht zu viel verraten, werden aber 
das nächste mal berichten.
Bis bald ... wir wünschen einen 
duftenden Frühlingsmai

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit, 
auch im Monat Mai möchten wir Sie und Ihren kleinen Sonnenschein recht 
herzlich in unseren Baby-Krabbel-Klub einladen - immer mittwochs zwischen 
9.00 und 11.00 Uhr treffen sich Muttis und Vatis in der Elternzeit, um sich 
auszutauschen, gemeinsam zu spielen und kleine Angebote wahrzunehmen. 
Diese Treffen sind völlig unverbindlich und kostenlos! Hier unsere Angebote 
im Monat Mai:

03.05.2017:	 lustige Bastelei für das Kinderzimmer
10.05.2017:	 wir treffen uns in gemütlicher Runde
17.05.2017:	 wir spielen im Sand und entdecken unseren Garten
24.05.2017:	 wir entdecken die spannende Welt des Kindergartens
31.05.2017:	 kleine Kindertagsvorfeier 
Ich freue mich auf Euer Kommen -  eure Nicolle

Has‘, Has‘, Osterhas‘
Die Osterwoche startete mit tollem 
Frühlingswetter. Am Montag fuhren 
alle Schulanfänger in die Zucker-
tütenfabrik nach Stenn. Bei traum-
haftem Sonnenschein haben sie sich 
die schönen Zuckertüten angesehen 
und sind danach auch nicht 
gleich zurückgefahren. Statt-
dessen haben sie auf einer 
Wiese noch gepicknickt. 
Leider war das Wetter den 
Rest der Osterwoche nicht 
mehr ganz so schön und 
viele Aktivitäten mussten drin 
stattfinden. Am Dienstag ha-
ben die Erzieherinnen und 
Praktikanten die Geschichte vom 
„Osterhasen in Not“ vorgespielt. Da-
bei mussten auch Kinderwichtel dem 
Osterhasenvater helfen, alle Eier an-
zumalen und zu verstecken. Denn 
was ist ein Osterfest mit nur weißen 
Eiern?
Am Mittwoch haben alle gemein-

sam gebruncht. Das Highlight dabei 
war ein lustiger Osterteller für jedes 
Kind. In der Zwischenzeit hatte sich 
der Osterhase mit Gummistiefeln 
und Regenschirm hinausgewagt 
und Osternester versteckt. Zum Ab-

schluss der Woche war Forschen an-
gesagt. Dazu hatten wir uns Themen 
zu Frühling ausgesucht: Wie schnell 
und wie weit rollen unterschiedliche 
Eier? Können Papierblumen im Was-
ser schwimmen und auch noch ihre 
Blüten öffnen? Auf welchem Boden 
wächst Kresse am schnellsten? Wie 
marmoriert man Ostereier? Wie ent-
steht aus meiner aufgemalten Hand 
ein Osterhase?
Es gab viel auszuprobieren und zu 
staunen. Bis auf das Wetter war es 
eine tolle Osterwoche. Doch wer 
kann schon was für das Wetter? Der 
Osterhase bestimmt nicht!

wir wollen Euch mal berichten, was bei 
uns so los war.
Sicher wisst Ihr alle welches Fest wir 
gefeiert haben? Richtig - es war OS-
TERN!
Oh was haben wir Kinder alles dafür 
gemacht. Die Kleinen Schlingel haben 
Kresse gesäht und beobachtet wie sie 
wächst, haben einen Osterkranz mit 
verschiedenen Techniken gestaltet, 
waren picknicken im Schrebergarten 
und haben in den Schaufenstern der 
Ladenstraße den vielen Osterschmuck 
bestaunt. Die Strolche haben eine Os-
terhasengeschichte gelesen, gemein-
sam einen Zweig mit bunten Oster-
eiern geschmückt, den Osterhasen aus 
Hefeteig gebacken - mhhh lecker, und 
sie haben tolle Nester gebastelt.
In der Rasselbande stand Oster-
schmuck fürs Zimmer auf dem Bastel-
plan. Viele verschiedene Eier wurden 
gebastelt - mit Papier, Folie, Wolle oder 
auch marmoriert. Sogar die Geschichte 
von der „Häschenschule“ haben wir 
gehört.
Unsere Vorschüler wurden indes 
ratzfatz zu Bühnenstars. Sie wurden 
mit ihrem Weihnachtsmärchen nach 
Chemnitz eingeladen um es auf der 
großen Theaterbühne einer Jury zu 
zeigen. Hui was waren die Mäuse auf-
geregt. Ansonsten hatten sie viel zu 
tun. English mit Susann hat gestartet, 
dass Gefühleprojekt wurde beendet 
und die letzten Schultermine stehen 

an. Jetzt geht es mit ge-
waltig großen Schritten 
Richtung Schulanfang. 
Was sind die Kids schon gespannt wie 
das in der Schule ist. Osterkörbe flech-
ten hieß es bei einem Bastelnachmit-
tag der Schulkids. Da durften sogar die 
Eltern mit ran. Gemeinsam entstanden 
die tollsten Körbchen, wurden gefüllt 
und verpackt. Zwischendurch ließen 
wir uns Kaffee, Tee und Kuchen schme-
cken. Im Hortkreis haben sie schon 
Pläne für den Muttertag geschmiedet 
- dazu mehr im Mai.
Am Ostermorgen war es schließlich 
soweit. Alles war duftig geheimnisvoll 
im Kindergarten. Wir haben gemein-
sam ein Osterbuffet gemacht - lecker 
mit süßen und herzhaften Köstlich-
keiten. Dann wollten wir natürlich auch 
schauen ob der Osterhase uns etwas 
versteckt hat. Also ging es nach dem 
Theaterstück „Hase & Igel“ in die Re-
gensachen und ab ins Gelände. Oh wir 
haben jeden Winkel abgesucht aber 
nirgends war etwas zu sehen. Das gab 
hängende Gesichter und wir schlichen 
zurück in die Kita. Und da wurden wir 
richtig überrascht. In unseren Grup-
penzimmern fanden wir tatsächlich 
jeder ein Osternest. Ach waren da alle 
froh. Vielen Dank lieber Osterhase. 
So, nun dürft ihr gespannt sein was 
wir euch nächsten Monat berichten. 
Bis dahin grüßen Euch die Schwalben-
kinder und Erzieher-/innen.

Halli Hallo aus dem Schwalbennest,

Zuschuss für den Sommerurlaub!
Sachsen unterstützt Familienerholung! 

Sommerzeit ist Urlaubszeit! Familien und Alleinerziehende können bei gerin-
gem Einkommen einen Zuschuss für den Familienurlaub erhalten. Pro Jahr 
wird ein Urlaubsaufenthalt für die Dauer von 7 bis 14 Tagen unterstützt. Je 
nach finanzieller Situation ist ein Zuschuss von bis zu 7,50 E pro Tag und 
Person möglich. Dies wären z.B. bei einem 14-tägigen Urlaub mit einer vier-
köpfigen Familie bis zu 420 E. Die Förderung erfolgt durch den Freistaat 
Sachsen. Ein Rechtsanspruch besteht nicht.

Interesse? 
Weitere Informationen und die  Antragsformulare erhalten Sie bei:
Diakonisches Beratungszentrum Vogtland
Familienberatungsstelle
In Auerbach: Blumenstraße 34	T el.: 03744 / 831260
In Klingenthal: Auerbacher Straße 4 	T el.: 037467 /59920
Montags in Adorf: August-Bebel-Str. 8	T el.: 037423 / 439973

Anzeige
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April, April …
Am 08.04. 2017 waren auch in diesem 
Jahr wieder zahlreiche kleine und 
große Helfer mit Freude dabei, unser 
Grundstück vom Winterschmutz zu 
befreien. Es wurde geharkt, gekehrt, 
Sträucher gestutzt und ein kaputter 
Baum zurückgeschnitten. Nach getaner 
Arbeit hatten wir  großen Hunger und 
Durst, Getränke gab es wie jedes Jahr 
von Brambacher und Sternquell! Frau 
Gotschi und Frau Unger spendierten 
Nudelsalat und Buletten und unsere 
Inge bereitete alles für einen zünftigen 
Imbiss im Garten vor. Es war für uns 
ein erfolgreicher Vormittag, an dem wir 
gemeinsam viel geschafft haben! 
DANKE an alle Helfer - ihr seid SPIT-
ZE!!

Der April machte in diesem Jahr sei-
nem Namen alle Ehre -  Regen, Sonne, 
Hitze und Schnee, für jeden war etwas 
dabei! Wir machten das Beste daraus 
und starteten am 10.04. unsere Oster-
woche, es wurde gebacken, gebastelt, 
gesät und gesungen. Auch wenn der 

Osterspaziergang 
ins Wasser fiel, versteckte das fleißige 
Langohr für Jeden eine Überraschung 
im Haus. Zum Abschluss der Oster-
woche gab es noch eine lustige Ge-
schichte mit Kasper, Seppel und den 
gestohlenen Eiern. Nun freuen wir uns 
darauf, dass sich der Winter endgültig 
verabschiedet und der Frühling uns 
mit viel Sonnenschein und Wärme ver-
wöhnt.   Neue und spannende Projekte 
warten auf uns, so z. B. ein Kindermu-
sical, die Geschichte von der Raupe 
und natürlich die Vorbereitung unserer 
Muttertagsfeier, davon berichten wir 
beim nächsten Mal!
Wir wünschen allen Lesern eine tolle 
Frühlingszeit und grüßen recht herzlich 
aus dem Zwergenland.

Tipp:  Am Mittwoch, dem 03.05.2017 
um 15.00 Uhr findet wieder unser 
Spieltag statt. 
Alle interessierten Eltern sind mit Ih-
rem Nachwuchs wieder herzlich einge-
laden, dabei zu sein!

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 
112

Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle 
im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 36 17 11 15 sowie das 

Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltung im Wernesgrüner Brauerei-Gutshof
21.10. 17	�T he Firebirds - 25 JAHRE THE FIREBIRDS
	 - Let The Good Times Roll ... -

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
07.05.17	  Frühlingskonzert der Vogtlandphilh. Greiz/Reichenbach 
13.05.17 	 Muttertag im Schäferstadl - Die Kultgruppe der Volksmusik
28.05.17	�G alakonzert der Vogtland-Philharmonie Greiz/Reichenbach 

mit Gunther Emmerlich (Ersatztermin, noch Karten erhält-
lich! Karten vom 26.03.17 behalten ihre Gültigkeit!)

24.06.17 	� Katrin Weber - „Nicht zu fassen“ - Der neue Kabarettabend 
(Ersatztermin ausverkauft! Karten vom 22.04.17 behalten 
ihre Gültigkeit!)

17.11.17 	 Uwe Steimle: Fein(k)Ost - Comedy & Kabarett

Vereinsbrauerei Greiz
10.06.17	�N acht der 70er mit The Sweet, Spejbls Helprs, ACDC Cover-

band, High Voltage - Racey

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Unsere Termine im Mai 2017
Trauercafés
Montag, 8. Mai 15-17 Uhr in Auerbach, Goethestr. 7, Café Nebenan
Montag, 8. Mai 16-17 Uhr in Adorf, Begegnungsstätte, Schillerstr. 23
Donnerstag, 11. Mai 14-16 Uhr in Treuen, Pflegeheim, Kastanienweg 2

Palliative Care Kurse im Klinikum Schöneck
– 40 Stunden für Assistenzberufe 28.08. - 01. 09. 2017
– 160 Stunden für Krankenschwestern und Pfleger Beginn  23.-27.10.2017
Anmeldungen und nähere Infos  ab sofort unter 0176-567-23108 oder über Frau Scher-
zer, Klinikum Schöneck

Kurs zur Ausbildung Ehrenamtlicher Hospizhelfer für Kinder
Start 1.9.2017 unterstützt durch das Klinikum Obergöltzsch
Anmeldungen ab sofort unter 0176-567-23108 möglich. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich.

Trauerausbildung - Basis
Für Herbst ist wieder eine Trauerausbildung in unserem Dienst geplant. Interessenten  
auch vereinsfremd - hierfür können sich gern melden unter 0176-567-23108.

Haben auch Sie Fragen zur Versorgung Ihrer schwer kranken Angehörigen oder zu 
Patientenverfügung oder Vorsorgevollmacht? Wir stehen Ihnen gern mit unserem the-
oretischen Wissen und unsren praktischen Erfahrungen zur Verfügung. Unsere Büros 
haben für Sie geöffnet:	 in  Auerbach	 in Klingenthal
Dienstags	 15 -18 Uhr	 9-12 Uhr
Donnerstags	 9 -12 Uhr	 15-18 Uhr

Erreichen können Sie uns 24 Stunden täglich unter 0176-567-23108.

Beratung in Treuen
Montag, 15. Mai in der Zeit von 9-11 Uhr im Rathaus, Zimmer 21

Ausstellung von Bildern - 
Demenz in der Sparkasse in Treuen während der Öffnungszeiten  
noch bis zum 31. Mai 2017

Trithlon an der Falkensteiner Talsperre
Am Sonntag, 27. 08. 2017, wird es in Kooperation mit Injoy wieder einen Triathlon an 
der Falkensteiner Talsperre geben zugunsten der Hospizarbeit. Für Kinderbetreuung 
(Bastelstraße, Hüpfburg und Kinderschminken)  wird gesorgt. Training dafür ist ab 
sofort in den Fitnesstudios bei Injoy möglich.
Ihnen allen eine schöne Frühlingszeit und viel Sonne im Herzen.
Ihre Petra Zehe, Koordiantorin Hospiz- und Beratungsdienst der VS, Master Palliative Care

Anzeige
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Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün 
7. Mai · Jubilate
14.30 Uhr	Ökumenischer Waldgot-
tesdienst am Kirchenwald in Rebes-
brunn, parallel dazu Kindergottes-
dienst, anschließend Kirchenkaffee

14. Mai · Kantate
9.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
in Rodewisch

21. Mai · Rogate
9.30 Uhr Gottesdienst mit Konfir-
mandenvorstellung in Rodewisch,

25. Mai · Christi Himmelfahrt
9.30 Uhr Schwesterngottesdienst 
im Grünen mit Taufe in Rützengrün, 
anschließend „Picknick“

28. Mai · Exaudi
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

Gottesdienste 
in Röthenbach
7. Mai · 3. Sonntag nach Ostern
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

21. Mai · 5. Sonntag nach Ostern
10.30 Uhr Gottesdienst 

Katholische Pfarrei „Zum 
Heiligen Kreuz“ Auerbach
Sonntag, 7. Mai
14.30 Uhr ökumenischer Waldgottes-
dienst in Rebesbrunn
16.00 Uhr Maiandacht in Kraslice

Samstag, 13. Mai
18.00 Uhr Heilige Messe  
(Rodewisch)  

Freitag, 19. Mai
18.00 Uhr Heilige Messe mit un-
serem Bischof (Auerbach)  

Wenn Kinder, Enkel und entfernte Ver-
wandte weiter weg wohnen, der Ehepart-
ner bereits verstorben ist und Freunde 
und Bekannte ebenfalls auf Hilfe ange-
wiesen sind. Dann kann das Warten auf 
Angehörige zur Ewigkeit werden. 
Es stellt sich die Frage: Wer nimmt sich 
Zeit für mich, für wichtige Einkäufe,  zum 
Reden, spazieren gehen, zusammen zum 
Arzt gehen, auch einen Kaffee miteinan-
der trinken, einen Ausflug machen, über 
alte Zeiten plaudern. Dinge zu tun, die 
die Zeit verkürzen und den Alltag ab-
wechslungsreicher gestalten. Und dann 
kommt jemand, der sagt: Ich habe Zeit 
für dich! Diese Zeit nehmen sich unsere 
ehrenamtlichen Alltagsbegleiter/innen.
Dank des kostenfreien Hilfeangebotes 
schaut regelmäßig jemand nach Vater, 
Mutter, Oma und Opa oder nach Schwe-
ster und Bruder. Angehörige erfahren 
sehr große Entlastung. Unsere älteste 
Seniorin ist 94, deren Sohn hat seinen 
Lebensmittelpunkt in einem anderen 
Bundesland, er ist ebenfalls Rentner. 
Doch im Alter wollen sich beide nicht 
mehr „verpflanzen“ lassen.
Für beide macht Alltagsbegleitung Sinn, 
denn es ist schön jemanden zu haben.
Alltagsbegleitung ist ein kostenfreies An-
gebot für Senioren ohne Pflegestufe, die 
sich eine zuverlässige Hilfe, eine Zuhö-
rer/in mit viel Zeit und eine sympathische 

Im Alter wird Zeit immer kostbarer - 
vor allem wenn man Hilfe braucht!

Begleitung für Spaziergänge und andere 
Dinge wünschen. 

Infoveranstaltung für interessierte 
Helfer, Senioren und Angehörige:  
Donnerstag, dem 11. und 18. Mai 
Donnerstag, dem 1. Juni 2017
14 - 16 Uhr Freiwilligenzentrale, 
Herrenwiese 9a 
Ingrid Fiedler   
03744-831264      
i.fiedler@diakonie-auerbach.de  

Was alte Fotos bewirken
In alten Fotos stöberte ich.

Die Neugierde kam über mich.
Dabei kam mir in den Sinn:

Wie rast doch die Zeit dahin.
In ihr gibt es keinerlei Bestehen!

Alles ist gebunden ans Vergehen.
Liebe Menschen, verblichen,

einfach von der Zeit gestrichen!
Ich finde Lachen und Heiterkeit
und gleich daneben Herzeleid.

So manches festgeglaubte Haus
hauchte berstend alles Leben aus,

als Bomben in ihm explodiert,
da Unvernunft zum Krieg geführt.

Manchen hat die Zeit geschunden.
Andere haben ihr Glück gefunden.
Wieviel Zeit uns auch bleiben mag,
ausfüllen sollte man doch jeden Tag
in Dankbarkeit mit Liebe, Achtung

und Respekt, ob man alt ist oder jung!
© Siegfried Walther, 4/2017

Man könnte sich darüber streiten 
welches unserer heutigen Handwerke 
sich zuerst entwickelt hat. Ganz sicher 
besitzt das Töpferhandwerk Pionie-
reigenschaften. Wenn man bedenkt, 
dass schon 4 000 v. Chr. nachweislich 
Tonwaren hergestellt wurden, wird 
klar, dass es ein uraltes Gewerbe ist. 
Hartbrand von Tonerde, der am Feuer 
entdeckt wurde, schuf ganz sicher dafür 
die Grundlagen. Tonerde enthält kiesel-
saure Salze, die beim Brennen schmel-
zen. Dabei härten sie aus. Zu den To-
nen gehören auch Kaolin, Lehm und 
Löß. Kaolin erbringt den Grundstoff der 
Porzellanherstellung.
Die gute Form- und Knetbarkeit der 
Tonerden verführte die Menschen 
schon frühzeitig sich mit ihnen zu be-
schäftigen. Ihre Haltbarkeit nach dem 
Brand ließ sie zum Nutzen der Men-
schen werden.
In einer fast 100 Jahre alten Zeitung 
fand ich: „Der eraste Hafner* oder Töp-
fer mag wohl ein Schüler eines Korb-
flechters gewesen sein, der sein erstes 
geflochtenes Gefäß mit Lehm abdichte-
te. … Über kein Gebiet der Kunst- und 
Kulturgeschichte könnte man mehr sa-
gen als über dieses uralte und immer 
wieder junge Gewerbe. Es formte den 
Kunstsinn der ganzen Menschheit und 
ließ seltene Kostbarkeiten  entstehen. 
Von der einfachen Schale bis zum zier-
lich leuchtenden Gebilde, das aus den 
Kunststätten berühmter Manufakturen 
hervorgeht, spüren wir das lebendige 
Schaffen dieses Handwerks, wenn wir 
danach greifen.“ 
Die mit den Füßen getriebene Töpfer-
scheibe verdrängte die Zopftechnik. 
Der sich mit der Scheibe drehende Ton 
konnte damit drehrund und vor allem 
wesentlich dünner in seine Form gezo-
gen werden. 
Bereits vor 1880 befand sich in unserem 
Heimatort eine Töpferwerkstatt. Behei-
matet war sie an dem Weg, der neben 
dem Rittergut Untergöltzsch, „naus de 
Platt“ führte. Das war die höchste Stel-
le auf der Rebesgrüner Höhe. Auf ihr 
entstand um das Jahr 1865 unser erster 
Eisenbahnanschluss (Oberer Bahnhof). 
Das Haus in dem sich die Werkstatt 
damals befand findet sich oberhalb 
des Einganges zur Anstaltsgärtnerei. Es 
handelt sich um das letzte graue Haus 
rechterhand aller Anstaltsgebäude. 
Als die „Königlich/Sächsische Heil- & 
Pflegeanstalt Untergöltzsch“ errichtet 
wurde, geriet die Töpferwerkstatt in 
denen Gelände. Das Gebäude wurde 
angekauft und umgewandelt zum „Be-
amtenwohnhaus“ der Anstalt. 
Aus diesem Grund verlegte man die 
Töpferei im Jahre 1880 als nun „neue 
Töpferei“ unterhalb des „Silbersees“ 
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an der ebenfalls neu  errichteten Bahn-
hofstraße. Der unweit gelegene „Silber-
see“ ist ein vollgelaufener Steinbruch, 
der die Fundamentsteine für die Ge-
bäude der Anstalt lieferte.
Im Jahre 1938 brachte man auf unserer 
Schlossinsel aberhunderte von Ton-
scherben wieder ans Licht. Man fand 
sie im Schlamm des einstigen inneren 
Burggrabens (festes Hus). Heute ge-
ben sie uns nicht nur Zeugnis von der 
Töpferkunst vergangener Jahrhunderte. 
Sie gewähren uns auch einen Einblick 
in die Lebensweise der Menschen im 
frühen Mittelalter.
In einer alten Aufzeichnung fand ich 
dass es im Jahre 1895 im damaligen 
Deutschen Kaiserreich  947 Töpfereibe-
triebe gab. Sie gaben zu dieser Zeit 63 
114 Menschen Beschäftigung.
* Erklärung: In Süddeutschland ist ein 
„Haferl“ eine Schale, einen Becher oder 
eine Tasse. Deshalb nennt man die Töp-
fer dort „Hafner“.
Alle Veröffentlichungsrechte verbleiben 
bei der Familie Walther!
© Siegfried Walther, 4/2017
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